
  

An alle Wahlberechtigten
Mariendorf & Tempelhof-Ost

Sehr geehrte Wahlberechtigte,

Ihre Stimme zählt. Schon jetzt, per Briefwahl, oder am 20. September entscheiden Sie 
darüber, ob Berlin wieder eine fortschrittliche Mehrheit im Abgeordnetenhaus und im 
Senat bekommt. Auch wenn die aktuellen Umfragen eine stabile Mehrheit für SPD, Linke 
und Grüne zeigen und die Mehrheit der Berliner diese Koalition bevorzugt, sind es letztlich 
nur Umfragen. 

Wofür werde ich kämpfen?
Ich stehe dafür, dass sich Menschen mit normalen Einkommen das Leben und die Teilhabe 
in unserem Berlin leisten können. Deswegen hat die SPD z.B. durchgesetzt, dass wir ca. 
480 Millionen Euro pro Jahr für die beitragsfreie Kita, den beitragsfreien Hort bis Klasse 
3, das beitragsfreie Mittagessen und das beitragsfreie BVG-Ticket investieren. Deswegen 
haben wir das Mietenkataster beschlossen, damit Recht und Gesetz endlich auch für 
gierige Vermieter gelten und die Abzocke der Mieter beendet wird. Deswegen kämpfe ich 
im Abgeordnetenhaus seit 10 Jahren für mehr Steuergerechtigkeit und die Bekämpfung 
von Finanzkriminalität. All das muss in den nächsten fünf Jahren trotz eines riesigen 
Haushaltslochs erhalten bleiben bzw. schnell umgesetzt werden. Dafür bitte ich Sie um 
Ihr Vertrauen und um drei Stimmen für die Berliner SPD.

Mariendorf entscheidet: CDU, AfD oder SPD
Ihre drei Stimmen können Sie unabhängig voneinander vergeben. Mit Ihrer Stimme 
für die BVV bestimmen Sie die Mehrheiten im Bezirk Tempelhof-Schöneberg. Mit der 
Zweitstimme entscheiden Sie über die Stärke der Parteien im Abgeordnetenhaus. Mit der 
Erststimme entscheiden Sie, wer Mariendorf direkt vertritt. 

Hier im Wahlkreis Tempelhof-Schöneberg 5 (Mariendorf und Tempelhof-Ost) sieht es 
nach den aktuellen Projektionen danach aus, dass Ihr Direktmandat entweder an den 
Kandidaten der CDU, der AfD oder eben an mich, als Kandidaten der SPD, geht. Die 
Kandidaten von Linken und Grünen haben wahrscheinlich keine realistische Chance. 
Deshalb möchte ich diejenigen, die bei der Zweitstimme eher zu den Grünen oder 
Linken tendieren, um Ihre Erststimme bitten. Sie haben es – gerade in den Zeiten des 
bundesweiten Rechtsrucks – in der Hand: werden Mariendorf und Tempelhof-Ost wie 
2006 bis 2021 wieder von einem linken Sozialdemokraten oder durch CDU bzw. AfD 
vertreten. Ich stehe für die demokratische Mitte-Links-Mehrheit in Berlin. Ich stehe für 
Rot-Rot-Grün. So möchte ich dazu beitragen, dass die Ziele bezahlbare Mieten, soziale 
Politik und funktionierender Staat nach der Wahl das Regierungshandeln bestimmen.

Kontakt:
info@schluesselburg.eu
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Ich helfe Ihnen!
Ich bin Ihr (befristeter) Angestellter – Sie bezahlen mein Gehalt. Deswegen werde ich 
versuchen Ihnen auch bei persönlichen Sorgen so gut zu helfen, wie ich kann. Egal ob 
es um einen Schulplatz an der Wunschschule, den baulichen Zustand Ihrer Wohnung, 
Probleme mit Ämtern, die Sanierung des Kombibades oder einen neuen Blitzer gegen 
Raser geht: sprechen Sie mich an. Ich verspreche Ihnen nicht, jedes Problem lösen zu 
können. Aber ich verspreche Ihnen, zuzuhören, für Sie zu kämpfen und auch dann Haltung 
zu zeigen, wenn es unbequem wird.

Schließen möchte ich mit der Bitte: Egal, ob ich Sie überzeugt habe oder nicht: Bitte gehen 
Sie wählen und wählen Sie bitte eine Partei, die ohne Wenn und Aber zum Grundgesetz 
steht!

Mit freundlichen Grüßen,

Sebastian Schlüsselburg


